
Seit April 2008 ist Van Puijenbroek Textiel gemäß der ISO-9001:2000-Norm zertifiziert. Mit diesem 
Schritt sichern wir unsere Qualität und die dabei notwendige kontinuierliche Verbesserung.

Van Puijenbroek Textiel legt großen Wert 
auf kontinuierliche Verbesserungen. Im 
Frühjahr 2007 wurde beschlossen, dass 
die Organisation gut auf die ISO-9001-
Zertifizierung vorbereitet war. Ein Jahr 
später erfüllen wir die Anforderungen der 
ISO-9001:2000-Norm. Das zeigt sich aus dem 
Ergebnis des Audit, das vom Zertifizier-
ungsbüro Veritas durchgeführt wurde.

Was bedeutet die Zertifizierung für 
Sie als Geschäftspartner der Firma Van 
Puijenbroek Textiel und für deren drei 
Marken? Mit diesem Zertifikat verfügt Van 
Puijenbroek Textiel über ein zusätzliches 
Argument für die weitere Ausgestaltung 
ihrer besonderen Schwerpunkte Service, 
Qualität, Innovation, Lieferzuverlässigkeit 
und Lohnend. Keine losen Worte, sondern 
Versprechungen an unsere geschätzten 
Kunden, die eingehalten werden.

Natürlich werden wir unsere Zielset-
zungen stets neu formulieren. Wir streben 
nach einer noch höheren Kunden-
zufriedenheit. Daran werden wir – ebenso 
wie in der Vergangenheit – auch künftig 
intensiv arbeiten.

Sie sehen es: Van Puijenbroek Textiel 
steht für Qualität und die Schaffung einer 
Win-Win-Situation für beide Parteien. • 

Van Puijenbroek Textiel erhält ISO-9001:2000-Zertifikat

Keine losen Worte, sondern Versprechungen, 
die eingehalten werden
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Das erfolgreiche Marktkonzept der 
Reinigung & Wäscherei De Kim

Die Zusammenarbeit zwischen der Firma 

Coppens (Endbenutzer), De Kim (Wäscherei) 

und Bucofa (Lieferant) führt zu einem 

Arbeitskleidungspaket von hoher Qualität.

EDI: zuverlässig, schnell und 
kostensparend

Alle Vorteile des elektronischen und 
standardisierten Datenaustauschs zwischen 
Computersystemen (EDI) im Überblick.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite  6

Eine fleckenlose Zusammenar-
beit bis ins Herz der Wäsche

Interview mit dem Geschäftsführer der 
industriellen Wäscherei Sint-Lucie über 
die langjährige intensive Zusammenarbeit 
mit HaVeP Workwear/Protective wear.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite  5

Professionelles Dreiecksverhältnis 
führt zu professionellem Resultat

WBC, Intersafe Groeneveld und HaVeP 
Workwear/Protective wear schaffen die 
ideale Gelegenheit, um das Motto von 
HaVeP ‘Let’s work together!’ in die Praxis zu 
bringen und zu propagieren.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite  3

• Jan Massuger, Leiter Automatiserung

Bitte lesen Sie weiter auf Seite  2



‘Lust auf Bauen!’
WBC entwickelt und baut führende 

Projekte in ganz Holland und realisiert 
auch Projekte in Deutschland. Außer der 
Hauptverwaltung im niederländischen 
Winterswijk hat das Unternehmen auch 
Niederlassungen in Oldenzaal, Nimwegen, 
Aalten und im deutschen Recklinghausen. 
Die etwa 300 Mitarbeiter bringen das 
Firmenmotto ‘Lust auf Bauen’ täglich 
mit Begeisterung in die Praxis. Für die  
Lieferung von persönlichen Schutz-
ausrüstungen arbeitet WBC mit der Firma 
Intersafe Groeneveld B.V. zusammen. 
Intersafe Groeneveld bietet eine breite 
Palette von Schutzausrüstungen an, 
unter anderem Augen- und Gehörschutz,  
Schuhe und last but not least HaVeP 
Workwear/Protective wear.

Sicherheit an erster Stelle
Bianca Lubbers, Mitarbeiterin der 

Personalabteilung von WBC, erläutert die 
Bedeutung guter Arbeitskleidung: „Es 
gehört sicherlich zu den Aufgaben der 
Personalabteilung, für gute, schützende 
Kleidung zu sorgen“, sagt Frau Lubbers. 

„In Gesetzen und Vorschriften sind die 
Anforderungen festgelegt, denen die 
Kleidung entsprechen muss. Darüber 
hinaus legen wir sehr viel Wert auf die 
Sicherheit unserer Mitarbeiter.“ Ein 
gutes Beispiel bilden die Arbeiten unter 
frostigen Bedingungen. Frau Lubbers: 
“Als Arbeitgeber tragen wir eine hohe 
Verantwortung, wenn unsere Arbeitnehmer 
bei sehr niedrigen Temperaturen im Freien 
arbeiten müssen. Sie sind jetzt mit HaVeP 
Workwear/Protective wear ausgerüstet, 
einer guten, warmen Kleidung, auf die wir 
100% vertrauen können. Die Mitarbeiter 
erhalten ein möglichst umfangreiches 
Kleidungspaket, damit sie sich nicht nur 
sicher, sondern auch wohl fühlen.

‘Let’s work together!‘
Gerade in der Phase, als WBC beschloss,  

dass die Zeit reif war für eine neue, einheit- 
liche und professionelle Ausstrahlung und 
eine  Anfrage an Intersafe Groeneveld richtete, 
arbeitete HaVeP intensiv an der Einführung 
der neuen Kollektion HaVeP® 4seasons. 
Durch dieses zufällige Zusammentreffen 
von Umständen ergab sich eine ideale 

Gelegenheit, das Motto von HaVeP 
Workwear/Protective wear ‘Let’s work 
together!’ in die Praxis zu bringen und zu 
propagieren. Die neue Kollektion wird in 
der neuen Gewebesorte VP Outdoor Canvas 
ausgeführt und soll vor allem im Hinblick 
auf Dauerhaftigkeit, Komfort, Funktionalität 
und Ausstrahlung neue Maßstäbe setzen. 
Die Anforderungen und Wünsche von WBC 
wurden bei der weiteren Entwicklung dieser 
Kollektion berücksichtigt.

Besondere Zusammenarbeit
„Das ansprechende Design war der Grund, 

dass wir uns für die Kleidung von HaVeP 
entschieden haben”, erzählt Frau Lubbers 
begeistert. „Außerdem ist die Qualität 
wirklich gut und wurden unsere Ideen 
beim Entwurf gut umgesetzt. Wir sind 
davon überzeugt, dass dieses Produkt über 
Jahre hinweg seinen Wert beweisen wird.“ 
Die besondere Zusammenarbeit zwischen 
Benutzer (WBC), Händler (Intersafe 
Groeneveld) und Lieferant (HaVeP) äußerte 
sich unter anderem in einer speziellen 
Anprobier-Session für das Personal. 

Angenommen, ein schnell wachsendes Bauunternehmen strebt nach Professionalisierung und einer einheitlichen Ausstrahlung. 
Welche Mittel stehen diesem Unternehmen dann zur Verfügung? Bauunternehmen WBC dachte dabei unter anderem an die 
Arbeitskleidung, so dass nicht länger jeder Arbeitnehmer auf der Baustelle sein eigenes „Outfit“ trägt, sondern sicher und in 
professioneller Arbeitskleidung arbeitet. Dann ist HaVeP Workwear/Protective wear natürlich eine ganz logische Wahl.

12. AUSGABE, 6. JAHRGANG •  Juni 2008  •  info@vptex.com    •  Van Puijenbroek Textiel   •  DUTCH TEXTILE SOLUTIONS SINCE 1865

2 - 12. Ausgabe - 6. Jahrgang

• Das Personal von WBC zeigt stolz seine HaVeP Berufsbekleidung

“Es gehört sicherlich zu den  

Aufgaben der Personalabteilung, für 

gute, schützende Kleidung zu sorgen”

Bitte lesen Sie weiter auf Seite  3

Professionelles Dreiecksverhältnis führt zu professionellem Resultat 

Erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen 
WBC, Intersafe Groeneveld und HaVeP 



Im Rahmen eines Fortbildungstages 
konnte die Kleidung anprobiert werden. 
Sage und schreibe 180 Mitarbeiter wurden 
an diesem Tag von HaVeP gekleidet. Frau 
Lubbers: „Wir hatten eine spezielle Gruppe 
von Mitarbeitern zusammengestellt, die  
um Tipps gebeten wurden und am 
gesamten Produktionsprozess eng  
beteiligt waren. Auf diese Weise haben 
wir die Sicherheit, dass die Kleidung 
funktionell ist und bei den Mitarbeitern 
auf eine positive Resonanz stößt.“

Dauerhaft und funktionell
Ergebnis der besonderen Zusammen-

arbeit war die Kreation der dauerhaften 

und funktionellen HaVeP® 4seasons 
Outdoor-Kleidungsserie, die unter 
anderem einen Parka und einen 
Bodywarmer umfasst. „Unsere Mitarbeiter 
sind mit der Qualität der Kleidung sehr 
zufrieden”, sagt Frau Lubbers. „Und ich 
mache ihnen fast täglich ein Kompliment, 
wenn ich sehe, wie gut gekleidet sie an die 
Arbeit gehen. Sie sehen professionell aus 
und sind echt eine Visitenkarte für unsere 
Firma auf der Baustelle.” Die Mitarbeiter 
der Abteilung Kundenarbeit sind oft im 
Haus von Privatleuten tätig, und auch 
dann ist es wichtig, dass sie gut erkennbar 
sind und gepflegt aussehen. Frau Lubbers 
weist darauf hin, dass es ein großer 

Vorteil ist, dass die HaVeP-Kleidung von 
den Mitarbeitern selbst über Intersafe 
Groeneveld bestellt werden kann. Dadurch 
ist es nicht nötig, dass WBC selbst über 
einen Vorrat verfügt.

Die Kleidung für die Projektleiter muss 
noch geregelt werden und auch dabei ist 
HaVeP für WBC eine logische Wahl. „Mir 
persönlich gefallen auch eure kurzen 
Hosen sehr gut“, lacht Frau Lubbers. „Wir 
werden das Paket sicherlich noch um einige 
weitere Kleidungsstücke erweitern.” •
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Eine fleckenlose Zusammenarbeit bis ins Herz der Wäsche

Geschäftspartnerschaft zwischen indus-
trieller Wäscherei Sint-Lucie und HaVeP

Die Geschichte der Wäscherei Sint-Lucie 
nahm 1949 ihren Anfang, als der Vater des 
Geschäftsführers Marc Van Looveren in der 
Vinkenpad im belgischen Rijkevorsel eine 
„Weißwäscherei“ gründet. Bei der Suche 
nach einem Namen für diese Wäscherei 
schweifte er nicht in die Ferne. Sint-Lucie 
ist die Heilige der Kapelle im Ort und vor 
allem durch den legendären Dolch in ihrem 
Hals bekannt. 

Anfänglich stammt auch die Kundschaft 
von Sint-Lucie aus der direkten Umgebung. 
Als Sohn Marc jedoch 1986 mit in das 
Unternehmen einsteigt, ist er der festen 

Überzeugung, dass die saubere Arbeit von 
Sint-Lucie größere Absatzmöglichkeiten 
bietet. Und er erhält Recht. Die Wäscherei 
wächst schon schnell zu einem geschätzten 
Lieferanten für industrielle Benutzer 
von Kleidung im Antwerpener Hafen 
heran. Bereits wenig später arbeitet 

Sint-Lucie auch für Unternehmen in 
den Industriezonen von Turnhout, Geel, 
Sint-Katelijne-Waver und Boom. 1992 
werden die Aktivitäten in eine neue 
Niederlassung in Malle, einen Nachbarort 
von Rijkevorsel, verlegt. Sogar ein Feuer, 

Es spricht für sich, dass Berufskleidung schmutzig wird. Oft sogar extrem schmutzig. Daher denkt HaVeP auch über die 
Zeit nach, die ihre Kleidungsstücke in der Wäschetrommel verbringen. Dass diese klare Vision Wirkung zeigt, beweist 
die intensive Zusammenarbeit mit der industriellen Wäscherei Sint-Lucie. In der Niederlassung in Malle beleuchtet 
Geschäftsführer Marc Van Looveren die verschiedenen Aspekte der Geschäftspartnerschaft.

• Industrielle Wäscherei Sint-Lucie aus Malle
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drei Jahre später, kann das Wachstum des 
Unternehmens nicht bremsen. Heute ist ein 
Team von 20 Mitarbeitern ganztätig damit 
beschäftigt, den noch immer wachsenden 
Kundenstamm mit gewaschener und 
gebügelter Kleidung zu versorgen.

Die Aktivitäten von Sint-Lucie 
beschränken sich jedoch nicht auf das 
Waschen alleine. Auf Initiative von Marc 
Van Looveren begann man auch mit dem 
Verkauf von Berufskleidung. 1992 wird 
HaVeP Workwear/Protective wear einer 
der Partner von Sint-Lucie. „Wir haben 
immer mit verschiedenen Lieferanten 
zusammengearbeitet, um unsere Kunden 
ausreichend flexibel beliefern zu können“, 

erläutert Marc Van Looveren. „HaVeP 
Workwear/Protective wear haben wir 
hinzugefügt, weil dieses Unternehmen 
sehr hohe Qualitätsnormen handhabt. 
Und wir stellten fest, dass unsere Kunden 
diese Qualität auch forderten.“

Im Laufe der Jahre wurde die 
Zusammenarbeit zwischen Sint-
Lucie und HaVeP Workwear/
Protective wear stets intensiver. 
„Bei HaVeP erhalten wir 
reguläre Vorratsartikel, 
die zudem noch modern 
sind“, berichtet Marc Van 
Looveren. „Allmählich 
erweiterten wir unser 
Sortiment mit HaVeP® 
2000, Warnschutzkleidung 
und neueren Kollektionen, 
wie die Construction Line-

Kleidung. HaVeP ist vor allem deshalb 
ein interes-santer Partner, weil die 
verschiedenen Artikel aus dem gängigen 
Vorrat auch pro Stück erhältlich sind. 
Und das sehr schnell. Und zu einem 
interessanten Preis. Für diesen Markt 
ist das außergewöhnlich. Zudem ist 
die waschfreundliche Qualität der ver-
wendeten Stoffe unübertroffen.“

Als Beispiel zeigt Marc Van Looveren 
uns die marineblaue Hose mit  
Knietaschen und die Hosen- und 
Westenkombination aus Proban, einem 
Tuch, das zu 65% aus Baumwolle und 
35% aus Polyester hergestellt wird. 

„Bei der Entwicklung dieser 
Kleidung wurden auch zahlreiche 
Waschtests ausgeführt. Wir 
wussten also von vorneherein, 
dass die Hosen und Westen aus 
einem strapazierfähigen Stoff 
mit akzeptabler Schrumpfung 
hergestellt waren“, berichtet 
Marc Van Looveren. Auch die 
letztendlichen Benutzer der 
Kleidung durften ihre Meinung 
zu HaVeP Workwear/Protective 
wear äußern. „Das Ergebnis 
war eine besonders positive 

Bewertung durch unsere Kunden“, lacht 
Marc Van Looveren zufrieden.

„HaVeP-Kleidung ist waschtechnisch 
perfekt“, fährt er fort. „Eine Weste oder 
Hose sieht auch nach vielfältigem Waschen 
noch immer gut aus. Und vor allem: jedes Teil  
behält seine gute Passform. Für Berufs-
kleidung ist dies besonders wichtig, denn 
schließlich darf diese Kleidung die Arbeit 
auf keinerlei Weise behindern.“ Natürlich 
genügt HaVeP-Kleidung auch den neuesten  
Anforderungen. Und das trifft auf alle 
möglichen Modelle zu. Wir laufen an 
einem Korb vorbei, in dem fluoreszierende 
Signalschutzkleidung aus Polyester/
Baumwolle 60/40 liegt. Van Looveren 
nimmt sofort eine Hose heraus. „Auch 
diese Kleidung lässt sich sehr gut waschen. 
Die Fluofarbe hat eine besonders lange 
Lebensdauer. Und die reflektierenden 
Streifen sind überaus verschleißfest. Dies 
ist auf eine durchdachte Materialauswahl 
zurückzuführen. Auch nach unzähligem 
Waschen der Kleidung ist der Träger optimal 
sichtbar und geschützt. Genau das schätzen 
unsere Kunden an HaVeP.“

„Die Waschtests von HaVeP haben übrigens 
noch einen weiteren großen Vorteil“, lacht 
Marc Van Looveren. „Für uns vereinfachen sie 
die Auswahl der zum Verschmutzungsgrad 
passenden Waschprogramme. Oder anders 
ausgedrückt: das tadellose Waschergebnis 
von Sint-Lucie ist auch der tadellosen 
Vorbereitungsarbeit von HaVeP Workwear/
Protective wear zu verdanken.“ •

12. Ausgabe - 6. Jahrgang - 4
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• Nasswäsche Reinigung
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Wäschereiorientiert 
entwickeln und produzieren 

Bucofa richtet sich bei der Produktion 
von Arbeitskleidung ganz gezielt an 
(industrielle) Wäschereien. Das bedeutet 
unter anderem, dass bei der Entwicklung 
und Produktion dieser Arbeitskleidung an 
die richtigen Kurzwaren gedacht wird. Diese 
Spezialkenntnisse waren für De Kim der 
ausschlaggebende Grund für die Kooper-
ation mit Bucofa. Bucofa liefert als ‚Preferred 
Supplier’ der Reinigung & Wäscherei De Kim 
ein komplettes Arbeitskleidungssortiment. 
Diese Kooperation hat für den Endbenutzer 
den Vorteil, dass ihm bei der Anschaffung 
neuer Arbeitskleidung sachkundige Ber-
atung geboten wird. Zusammen mit dem 
Account Manager von Bucofa arbeitet De 
Kim kontinuierlich an der Innovation des 
Arbeitskleidungspakets und anschließend 
werden diese Weiterentwicklungen bei 
Bucofa intern in den Herstellungsverfahren 

und der Produktentwicklung umgesetzt. 
Auf diese Weise sind die neu gestalteten 
Arbeitskleidungskollektionen vollständig auf 
die europäischen Sicherheitsnormen und die 
Wünsche der Endbenutzer abgestimmt. Damit 
die Arbeitskleidung auf möglichst sichere 
Weise behandelt wird, legt De Kim anhand 
der Verschmutzung in der Arbeitsumgebung 
das Wasch- oder Reinigungsverfahren mit 
niedrigen Trocknungstemperaturen fest. 
Der Endbenutzer profitiert von dieser 
Zusammenarbeit, da sie eine schnelle 
und komplette Lieferung der Kleidung 
gewährleistet, die auf Wunsch mit einem 
Strichcode, einem Aufdruck oder einer 
Stickerei versehen ist. 

Coppens Tierfutter: Beispiel für 
ein erfolgreiches Projekt

Dank der Zusammenarbeit zwischen De 
Kim und Bucofa ist das Projekt ‘Coppens 
Tierfutter’ ein Erfolg geworden. Die Firma 
Coppens ist ein selbständiges Familie-
nunternehmen, das Tierfutter produziert 
und an renommierte Geflügel-, Schweine- 
und Rinderbetriebe verkauft. Bei Coppens 
legt man Wert darauf, dass die Mitarbeiter 
sich in ihrer Arbeitskleidung gut bewegen 
können. Auch die Ausstrahlung der 
Kleidung spielt eine wichtige Rolle. Um 
all diese Wünsche der Firma Coppens zu 

erfüllen, entwickelten De Kim und Bucofa 
ein kundenspezifisches Kleidungspaket, das 
Hosen, Jacken, Overalls und Latzhosen in der 
Farbkombination Grau/Kornblumenblau 
mit dem deutlich erkennbaren Firmenlogo 
von Coppens umfasst. Dadurch ist auch das 
Corporate Design von Coppens vollständig 
in die Arbeitskleidung integriert. Bei der 
Wahl der Tuchqualität entschied man 
sich wegen der glatten Oberfläche des 
Gewebes für eine Satinbindung. Dank 
der Gewebezusammenstellung mit 65% 
Baumwolle und 35% Polyester wurde auch 
der Tragekomfort verbessert. In enger 
Zusammenarbeit haben die Firmen Coppens, 
De Kim und Bucofa eine Gesamtlösung für 
diese qualitativ hochwertige Arbeitskleidung 
entwickelt. Erneut ein deutlicher Beweis, 
dass eine gute Zusammenarbeit zwischen 
Endbenutzer, Wäscherei und Lieferant 
geschäftliche Früchte abwirft. •

Das erfolgreiche Marktkonzept der 
Reinigung und Wäscherei De Kim 

Zusammenarbeit als Basis der 
langjährigen Geschäftspartner-
schaft De Kim und Bucofa

Seit 1966 ist die Reinigung & Wäscherei De Kim im niederländischen Budel und Umgebung ein Begriff. Ursprünglich war  
De Kim in Budel-Schoot eine Reinigung für Kleidung von Privatkunden. Ab 1973 erweiterte De Kim die Tätigkeitspalette 
um chemische Reinigung und Nasswäsche für Firmen und Einrichtungen. Dabei war das Reinigen und Reapplizieren von 
Arbeitskleidung für die niederländische Armee jahrelang ein wichtiges Element der Tätigkeiten. Seitdem wurde diese 
Dienstleistung, also die Reinigung von Arbeitskleidung, verstärkt. 

Es gibt zahlreiche 
Beispiele für diese 
Vorgehensweise... 
Die Vorteile der intensiven Zusammenarbeit 

zwischen der Reinigung & Wäscherei De Kim 

und Bucofa im Überblick:

• qualitativ hochwertige Arbeitskleidung;

• gleich bleibend hohe Qualität der Kleidung;

• �fachkundige Beratung auf der Grundlage 

jahrelanger Erfahrung;

• �Wasch- und Reinigungsverfahren mit 

modernsten Geräten.

• Chemische Reinigung
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EDI: was ist EDI und was bietet 
es uns?

EDI ist die Abkürzung für „Electronic 
Data Interchange“, den elektronischen, 
standardisierten Datenaustausch zwischen 
zwei Computersystemen. Durch die 
Verwendung standardisierter elektronischer 
Berichte kann mit mehreren Partnern auf 
dieselbe Weise kommuniziert werden. EDI 
ermöglicht den schnellen und fehlerfreien 
Informationsaustausch zwischen Handels- 
partnern. Für alle erdenklichen  
Informationsströme steht ein  
standardisierter EDI-Bericht zur Verfügung. 
Van Puijenbroek Textiel kann den kompletten 
Ablauf, Auftrag › Auftragsbestätigung › 
Packzettel › Rechnung, über EDI abwickeln.

Die Vorteile von EDI im Überblick
1. Allgemeine Vorteile

• Geschwindigkeit
• Arbeiten mit aktuellen Daten
• Optimierung der Bestellprozesse
• �Effizienzerhöhung durch Verbesserung 

der bestehenden Arbeitsweisen
• Viel weniger Schreibarbeit
• Hierdurch Senkung des Fehlerrisikos
• Internationaler Standard.

2. Spezielle Vorteile für Abnehmer/
Lieferanten

• �Automatische Verarbeitung/Eingabe 
der eintreffenden Daten

• Einfache Bestellweise
• �Direkte Kopplung mit dem eigenen 

System 

3. Spezielle Vorteile für Van Puijenbroek 
Textiel

• �Weniger Fehler und/oder unvoll-
ständige Aufträge

• �Automatisches Einlesen von Auftrags-
berichten

Anforderungen und 
Veränderungen

Bevor mit dem Informationsaustausch 
über EDI-Berichte begonnen werden kann, 
müssen einige Voraussetzungen erfüllt sein.

1. Systemanpassungen
Jedes System erstellt Berichte im eigenen 

„Inhouse“-Format. Bevor diese Berichte 
von den Handelspartnern verarbeitet 
werden können, müssen sie in einen  
standardisierten EDI-Bericht umgesetzt 
werden. Zudem müssen Einrichtungen 
vorhanden sein, um die Berichte auch 
wirklich versenden bzw. empfangen zu 
können.

2. Organisatorische Veränderungen
Der Einsatz von EDI erfordert auch einige 

organisatorische Veränderungen:
a. �Es sind andere Kontrollmechanismen 

erforderlich

b. �Die manuelle Eingabe wird automatisiert
c. ��Die verwaltungstechnischen und logi-

stischen Abwicklungen werden anders.

3. Artikelcodierungen
Grundlage der EDI-Kommunikation 

ist die EAN-Artikelcodierung. Eigene 
Codierungen sind nicht mehr maßgebend; 
die Artikeldaten müssen um einen 
unikalen EAN-Artikelcode erweitert 
werden. Van Puijenbroek Textiel hat 
bereits alle Artikel mit einer unikalen 
EAN-Nummer versehen und kann Ihnen 
diese auf Wunsch zusenden.

Gemeinsam die Möglichkeiten 
prüfen 

Van Puijenbroek Textiel tauscht bereits mit 
einigen Partnern Daten über EDI-Berichte 
aus und will neue Partner gerne dabei 
unterstützen. Wir laden Sie ein, gemeinsam 
über die EDI-Möglichkeiten zwischen Ihnen 
und uns zu sprechen. Dazu können Sie sich 
jederzeit mit mir in Verbindung setzen. •

Jan Massuger, Leiter Automatisierung
j.massuger@vptex.com 

EDI: zuverlässig, schnell und kostensparend
Wir sind optimal vorbereitet, Sie auch?

Wir stellen fest, dass die Bedürfnisse und Wünsche unserer Abnehmer sich ändern. 
Sie wünschen stets ausführlichere, vorzugsweise digitale Informationen, wollen 
Bestellungen zu jeder Tageszeit vornehmen können und den Status des Auftrags stets 
verfolgen usw. usw. Van Puijenbroek Textiel greift diese Entwicklungen auf, indem wir 
Unternehmen eng mit unseren Abnehmern und Lieferanten zusammenarbeiten. Wir 
befassen uns eingehend mit E-Commerce- und E-Business-Aktivitäten, wobei wir uns 
zunächst auf die elektronische Kommunikation konzentrieren. Wir haben inzwischen 
genügend Erfahrung und besitzen ausreichende Kenntnisse von EDI, so dass wir unseren 
Geschäftspartnern nun auch in großem Umfang echte Lösungen bieten können.
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